Timotheus, ein Arbeiter nach Gottes Vorstellungen
Bibeltexte:
2Tim 2,15.1.2



1Tim 1,3-7; 1Tim 6,20.21; 2Tim 2,16-18


Einleitung: 
Bewerbung per eMail: „Ich könnte mir eine Mitarbeit bei Ihnen im nächsten Jahr vorstellen.“ Jemand bewirbt sich für eine Aufgabe im christlichen Dienst. 
Stimmen die Voraussetzungen, die Anforderungen? Welche Fähigkeiten und Gaben besitzt der Bewerber oder die Bewerberin? Wie schätzt sich derjenige im persönlichen Dienst ein? Welche Punkte treffen zu und welche nicht. Z.B.: Fähigkeit, Verantwortung zu tragen? Fähigkeit, zu leiten und mitzuarbeiten? Durchhaltevermögen? Flexibilität? Geduld? Korrekturfähigkeit? Selbstlosigkeit? Ausgeglichenheit?
Wie ist die Zusammenarbeit mit andern? Z.B.: Offen für andere Vorschläge? Fähigkeit in einem Team zu arbeiten? Eignet sich der Bewerber für die Stellenbeschreibung für jene 
Aufgabe im christlichen Dienst?
Wie beschreibt Gottes Wort die Qualifikation eines christlichen Mitarbeiters?
Paulus schreibt an Timotheus folgendes: 
„Bemühe dich darum, dich vor Gott zu erweisen als einen rechtschaffenen und untadeligen Arbeiter, der das Wort der Wahrheit recht austeilt.“ 2Tim 2,15.

Das heutige Predigtthema heißt:
Timotheus, ein Arbeiter nach Gottes Vorstellungen

Welche Anweisungen gibt Paulus Timotheus?
1. Timotheus, bemühe dich darum, ein Arbeiter nach Gottes Vorstellungen zu werden


Bemühe dich darum
Damit ist gemeint: Setze einen ganz wichtigen Bereich in deinem Leben um. Dieser Bereich ist in den Augen Gottes wichtig und soll auch für dich wichtig sein. Setze alles dran, setze um. Unternimm Schritte, die zu Ergebnissen führen.

dich vor Gott zu erweisen
Dieser eine bestimmte Bereich (als einen rechtschaffenen und untadeligen Arbeiter) muß so umgesetzt werden, dass es in Gottes Augen wohlgefällig ist. Es geht um den Bereich: Gott zu gefallen. Dich vor Gott zu erweisen bedeutet:  Er, Timotheus steht vor Gott und da gilt es etwas in seinem Leben umzusetzen, wie Gott es sieht. 

als einen rechtschaffenen und untadeligen Arbeiter
Er, Timotheus soll sich völlig an Gott und an seinem Wort orientieren. In diesem Vers 15 stehen die Worte „Gott“ und „das Wort der Wahrheit“. 
Auf „Gott“, „das Wort der Wahrheit“ soll er ausgerichtet sein! Er kann nicht „das Wort der Wahrheit“ an andere weitergeben, wenn dieses Wort Gottes nicht selbst an ihm wirkt und in seinem Leben Veränderungen bewirkt.
Das Wort der Wahrheit recht austeilen erfordert einen Tiefgang im Wort. Ein intensives Bibelstudium ist gefragt, um Gottes Wort immer mehr zu verstehen und sich darin immer mehr auszukennen und Gottes Wort im Leben anzuwenden.

Ein rechtschaffener und untadeliger Arbeiter arbeitet unter der Autorität Gottes. Dies bedeutet eine Verkündigung in Vollmacht. Gott wirkt durch diesen Mitarbeiter. Zuerst wirkt er an ihm und dann durch ihn.
Gottes Wort, das Wort der Wahrheit ist ein Wort der Autorität. Gott hat gesagt. Nicht die Meinung von Menschen gilt an erster Stelle. 

der das Wort der Wahrheit recht austeilt
Gottes Stellenbeschreibung an Timotheus. Ein Arbeiter Gottes arbeitet an Menschen. Welch Verantwortung. Es ist nicht unwichtig was wir weitergeben.

2Tim 1,5. den ungefärbten Glauben in dir
Denn ich erinnere mich an den ungefärbten Glauben in dir, ...  (Sagt Paulus von Timotheus) Dieser ungefärbte Glaube war bei seiner Großmutter und Mutter von Timotheus zu sehen. Ein ungefärbter Glaube wurde gelebt und weitergegeben.

Timotheus bekommt klare Anweisungen, an wen er das Wort der Wahrheit weitergeben soll. Nicht nur die allgemeine Verkündigung an Menschen, sondern:
2. Timotheus, unterweise treue Menschen mit der biblischen Wahrheit, die tüchtig sind, auch andere zu lehren

2Tim 2,2. „Und was du von mir gehört hast vor vielen Zeugen, das befiel treuen Menschen an, die tüchtig sind, auch andere zu lehren.“
Wachsen – vermehren. Wir brauchen auch in der heutigen Zeit treue und tüchtige Mitarbeiter.
Um andere in der biblischen Lehre zu unterweisen, muss die biblische Lehre bei einem selbst einen hohen Stellenwert haben. Siehe 1Tim 4,16: „Habe acht auf dich selbst und auf die Lehre; beharre in diesen Stücken! Denn wenn du das tust, wirst du dich selbst retten und die, die dich hören.“

Wir lesen in der Bibel von einem Ehepaar, die einen Mann im Glauben unterwiesen haben, damit sein Dienst noch effektiver wurde. 
Apollos kam nach Ephesus. Ein beredter Mann (er hatte rethorisch was drauf – genügt das?) und gelehrt in der Schrift. Dieser war unterwiesen im Weg des Herrn ... und er lehrte richtig von Jesus. Er mußte bereits durch andere biblische Unterweisung bekommen haben und hat sich vermutlich selbst im Wort Gottes vertieft. Apg 18,24-28.
Als ihn Aquila und Priszilla hörten, nahmen sie ihn zu sich und legten ihm den Weg Gottes noch genauer aus.
Dadurch wurde sein Dienst für Gott noch effektiver. In Achaja half er denen im Glauben weiter, die zu Jesus gefunden haben. Machet zu Jüngern. „...half der denen viel, die gläubig geworden waren durch die Gnade.“ Vers 27.
Auch in der Öffentlichkeitsarbeit, erkennen wir bei Apollos eine Verkündigung in der Vollmacht. Siehe Vers 28.
Die Worte „halte dich fern“, „gebiete“, „bewahre“ sind Anweisungen, die sich Timotheus zu Herzen nehmen soll.


3. Timotheus, lass es nicht zu, dass falsche Lehre verkündigt wird 

Paulus hat dem Timotheus gesagt, er solle in Ephesus bleiben und hat ihn beauftragt, einigen dort zu gebieten, dass sie nicht anders lehren. 1Tim 1,3-7.
Paulus war es ein Anliegen, dass in der Gemeinde in Ephesus Gottes Wort klar verkündigt und gelehrt wird.
.. auch nicht achthaben auf die Fabeln ... In der Bedeutung „Erdichtetes, Unwahres“ wird Fabel gebraucht in 1Tim 1,4. Das was der Mensch erdichtet hat, was er meint was wahr sein könnte und somit ein eigenes falsches Lehrgebäude aufstellt, das dient nicht dem Ratschluß Gottes im Glauben. Siehe 1Tim 1,4. Gottes Ziel ist: Den ganzen Ratschluß Gottes zu verkündigen.

Vers 5: „Die Hauptsumme aller Unterweisung aber ist Liebe aus reinem Herzen und aus gutem Gewissen und aus ungefärbtem Glauben.“ Bedeutet das nur, dass die Wahrheit in Liebe weitergegeben wird? Oder zeigt dies auch den Bereich auf, dass es überhaupt Gottes Liebe ist, dass wir in Gottes Wahrheit unterwiesen werden?
In 1Tim 1,6 und 7 wird gezeigt, dass welche durch falsche Lehre vom ungefärbten Glauben abgeirrt sind. Sie meinen, sie würden besonders die Schrift kennen – aber sie irren. Sie verstehen nicht die klaren biblischen Zusammenhänge. 

1Tim 6,20.21. Bewahre, was dir anvertraut ist, und meide ... Bewahre das Wort der Wahrheit. Halte es fest. Richte dich danach.
Falsche Lehre, falsche Erkenntnis bringt vom Glauben ab. .... vom Glauben abgeirrt.
2Tim 2,16-18. Halte dich fern von ...
ungeistlichem losem Geschwätz ... Hier steht der Mensch mit seiner falschen Ansicht im Mittelpunkt und nicht Gott.
... denn es führt mehr und mehr zu ungöttlichem Wesen. Dieser Mensch lebt nicht was Gott gewollt ist.

die von der Wahrheit abgeirrt sind
„die von der Wahrheit abgeirrt sind“ - dies hat nichts mehr mit der Wahrheit, mit der biblischen Lehre zu tun. Sondern mit falscher Lehre – mit Irrlehre. Es gibt Menschen, die sagen: man kann die Bibel so oder so auslegen. Und es könnten welche sagen, die Auferstehung, ob sie jetzt schon geschehen ist oder noch bevorsteht, dies wäre doch nicht so entscheidend und eine Sache der Erkenntnis. Aber diese Bibelstelle sagt klar, dass diese falsche Theologie (Verdrehung der Auferstehung) eine falsche Lehre ist und einige Menschen vom Glauben abringen.
An Timotheus geht klar den Auftrag: Laß es nicht zu, dass falsche Lehre verkündigt wird, sondern sehe zu, dass das Wort Gottes (das Wort der Wahrheit) kommpromißlos und klar verkündigt und gelehrt wird.


Zusammenfassung:

1. Timotheus, bemühe dich darum, ein Arbeiter nach Gottes Vorstellungen zu werden
Vor Gott rechtschaffen und untadelig. Ein rechtschaffener und untadeliger Arbeiter arbeitet unter der Autorität Gottes.

2. Timotheus, unterweise treue Menschen mit der biblischen Wahrheit, die tüchtig sind, auch andere zu lehren
Wir brauchen auch in der heutigen Zeit treue und tüchtige Mitarbeiter.

3. Timotheus, laß es nicht zu, dass falsche Lehre verkündigt wird
Das was der Mensch erdichtet hat, was er meint was wahr sein könnte und somit ein eigenes falsches Lehrgebäude aufstellt, das dient nicht dem Ratschluss Gottes im Glauben.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


Was lernen wir aus den Anweisungen an Timotheus?

Es geht um den Bereich: Gott zu gefallen. Ein rechtschaffener und untadeliger Arbeiter soll sich völlig an Gott und an seinem Wort orientieren.
Ein Arbeiter Gottes arbeitet an Menschen. Welch Verantwortung. Es ist nicht unwichtig was wir weitergeben.

Stehst Du hundertprozentig zu Gott und zum „Wort der Wahrheit“ und läßt Dich vom Herrn gebrauchen, dass das Wort der Wahrheit dementsprechend verbreitet wird?
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